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Sonnenuntergang auf dem Säntis.

Dom alten und neuen JaEjr.
©er letjte 'Bettrag für die Scßreibmappe non Säutisroart paas t.

(mit bue: pfyotograpfyifcfyen 2tufnal}iucu bes Derfaffers.)

/piti ßerrlicß fcßöner ©egembertag mar es, als Dater Bufcß, der

Säntisträger, fcßon am frühen Bormittag mit einer niclpt aUtäg=

(icßenBürde über die noeß tief und kalt imScßatten KegendenScßrennen
bergmärts ftieg. TDir beobachteten ißn mit dem gernglas non unferer
TDarte aus. Seine feieine ©eftalt und Bürde geicßnete fid) im Scßnee

ineit größer ab als tnie geroößnticß; gu oberft auf der Brenge lag der

für uns beftimmte ©ßriftbaum. ©inige Stunden fpäter — das mittel»

große Bottänncßen lag nor uns. TDie mir mit TDoßlbeßagen den unir»
gigen ©lift einfogen und tnie das frifcße, dunfele ©rün unfer Äuge er»

freute. Blit faft fefttäglicßem ©emüt nerforgte icß das Bäumli in einem

küßten Baum, um es recßt frifcß gu erßalten. Ändern Tags'früß ftieg
der Träger talroärts, mit dem Berfprecßen, nor TDeißnacßten nochmals

gu feommen. ©od; es Rat nicRt follen fein. ScRon nor dem ©Rriftabend
braufte der Sturm um unfer geljeroneft, ©raupein und ©isnadetn nor
ficR Rer jagend, jeden Äufftieg unmöglich macRend, uerroeRrend. So
blieben mir allein, ©er Reitige Äbend mar gefeommen. 3u einer trau»

RcRen ©efee groifeßen groei genftern fteRt unfer Rübf cR oergiertes Tänucßeu.

Bteine grau und icR fteRen glängenden Äuges nor dem feierlich ScRönen

und freuen uns mie Junge, gumal mir roiffen, daß unten im Tale gu

gleicher Stunde unfere Binder und mit ißneu Taufende und abermals

Taufende, jung und alt, ficR freuen, gleicR uns. ©as füRlten mir, das

dringt in unfere ©üifamfeeit. ©ie Bergeulicßter flammen gitternd;
draußen Reult der Sturm. Bteine grau aber fingt ein uraltes £ied non
©Rrifti ©eburt. 3n jungen Jaßren Rat fie es non ißrer RocRbetagten

©roßmutter nernommen und gelernt:

gmitte in der Bacßt
Sönd d'pirte off de TDacRt,

Tiiend 's ©loria jeßt finge
Btit RimmlifcRe Stimme,
Btit ere ©ngelfcRar,
©aß gebore ©Rrift mar.

ÄcR, daß ficR ©ott erbarm,
TDie ift die Btutter fo arm,
Sie Rat ja feein Bfännelein

gu feocRe für 's Ttindelein.
Bee Bteßl und feee Saig,
Bee Btülcß ond feee ScRmalg.

©aß ficR dod) ©ott erbarm,
So fealt ift's, ftatt roarm,
©s cRönnt jo nerfriere,
's jung £ebe nerliere,
Bor ©Rölti ond TDiud,
Ös duured das ©Rind.

©lange feommt fie einRer. ©er Bortag mit all feiner Unbill Ratte allem
£and rings Rerum ein blendendes TDinterfeleid gerooben. BeufcRnee
lag, fo ineit das Äuge SicRt Ratte. Bun faßen mir in ©edanfeen in den

©örfern und Städten die nielen, fonntägticR geftimmten £eute mit froRen
©eficRtern; mir faßen mit dem ©las naeß 11 Ußr die nielen Bircßgänger
auf frifcR nerfeßneiten Pfaden Reimrnärts gießen. TBir Ratten ©locfeen»

geläute aus der Tiefe geßört. TDir roaren geroiß ineit abfeits non all
dem, und doeß feierten mir mit. TDer oermag dem ©eift der TDeiRnacRts»

freude gu entrinnen? Biemand.

Äufs neue ermaeßte der TDinterfturm, non Stunde gu Stunde naßm
er gu anpeftigfeeit. OerÄneroid»BarograpR maeßte die tollftenSprünge.
©er TDindmeffer dreßte ficR mie rafend. Bütteln, ScRüttelu, Surren,
"Pfeifen, ©rößnen, Bracßen im lauten TDirrroarr rourden Trumpf. Bun
Rieß es auf die gäßtie beißen, einen Sprung tun in den ScRnee, rück»

tnärts dureß Bebet und ScRneeftaubfaRnen gum EeitercRen, Riuauf in
•das BRRableitergeftetl, um non der TDindfaRue und dem ScRalenfereug
den feßroeren BauRreif abgufcR lagen, gürroaßr, das mar feein Spaß,
lind doeß mar es Jcßön! 3nmitten all dem Toben und TDiiten des all»

geroaltigen Sturmes ftand icR, ein kleiner Btenfcß, allein, und Ratte den

©enuß eines BaturaufruRrs, der roentgen ©rdenbürgern gu feßen ge»

gönnt ift: eine ©Rriftbaumfeier der Batur felbft in feltetier, ßeßrer und
eigenartiger PracRt durfte icR feßauen. Älle Blitgableiter prangten im
Scßmucfee der ©Imsfeuer. Älle ©ifenteile roaren mit den meßr tnie
fingerlangen fenifterndenglämmcßen bedeefet. Älle Spifgeti des gum Teil
noeß fcßneefreien ©eländers auf dem © aeße und das TDer fegeug in meiner
pand, aber aueß meine Äugenbrauen und der Schnurrbart ftraßlten
non dem geßeimnisnollen £icßte aus. BacR rafcß getaner Ärbeit fcßleu»

nigerBücfegugindieTDettermarte! ©er Börper oerlangte feinBecßt; ißm
tat TDärme not. ©er TDiud roueßs nonBlinute guBtinute. Än ein ScR lafen

mar nießt gu denken. 3n milden Stößen kämpfte der TDiud um unfere
Burg; er prallte ab. Sturm rourde dureß Orkan abgelöft. 100Stunden»
kilometer regiftrierte der ÄnemograpR. Becßt fo, daeßte icR, möge diefe
Jaßresausbtafete fein fäuberlicß jeden Beft nonTDiderroärtigfeeiten des

Jaßres 1921 roegfegen. ©ine Stunde fpäter: Btaximum 129 Stunden»
kilometer 36 Sefeundenmeter. pöltenlärm, ein ©Durren, ein Blagen,
ein Stößneu, dann aber allmäßlicßes Äbflauen, uormittags noeß ©e»

plänfeel, mittags gutmütiges Äusfeßen. Äm SilnefternacRmittag Ratten

mir fogar etroelcReÄusficßt. ©oeß bald darauf ging diepoffuungroieder
uerloren. Äufs neue begann das Pottern und ©onneru. ©oeß mas
kümmert uns diefer launifcße Sturm.

Beujaßr — icR überbringe meiner grau ©lücferoünfcRe. TDir feiern
in dem mannen Stiibli ein befeßeidenes geft. ©oeß mir find meßt allein,
©er Telegraph ruft, ©epefeße auf ©epefeße folgt; immerfort tiefet der

Äpparaf. ©liicfemünfcße non allen Seiten! Bteine grau tieft fie nom
Streifen; icR feßreibe den Text. Beue greude bei jedem neuen ©ruß.
Biete, niele roeilen unter uns. TDieder eine: ©ie beften ©lücferoünfcRe

gum da ftößt einTDirbelroind naßegu die genfterfeßeiben ein, doeß

mir merfeen es kaum; mir unterRaiten uns mit ©äften, greunden und
©önnern, die gar nießt da find. TDir drücken in ©edanfeen roeit ent»

fernte pände in ©orf und Stadt, lind nun Rinein ins neue Jaßr!

gu ißrer Reden Stimme gefeilte ficR das Praffeln und Äuffcßlagen
der lofen, roindgepeitfeßten Scßueeflocfeen und ©isfeörner, roimmernde
Blelodien aus geßemmtemTDinde und das Äcßgen des ©etäfers. ©oeß

mas in aller TDelt nertnag die TDeißnacßtsfreuden glücklicher Blenfcßen

gu trüben! Sie fiißlen das gromme im „pofianna in der pöße", und fie

erleben die fülle Bacßt, Reilige Bacßt.

TD ei Rn aeß t en! ©in Rerrlicßer ÏBorgeu fteigt Rerauf. Purpur
ftreuend nerrät die Sonne ißr Äuferfteßen. ScRon küßt fie die oberften,

eroig eis» und fdpneebedecfeten BiefenRäupter der Älpen. 3n goldenem ©as ©ßepaar paas an der Ärbeit.
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Sonnenuntergang ans dem Säntis.

Dom alten unä neuen Jahr.
Der letzte Beitrag für die Schreibmappe von Säntiswart Haas tz.

/îlin herrlich schöner Dezembertag war es, als Dater Rusch, âer

Säntisträger, schon am frühen Dormittag mit einer nicht alltäg-
lichenBüräe über äie noch tief und kalt imSchatteu liegendenSchrennen
bergwärts stieg. Wir beobachteten ihn mit âem Fernglas von unserer
Warte aus. Seine kleine Gestalt unà Büräe zeichnete sich im Schnee

weit größer ab als wie gewöhnlicht zu oberst auf àer Rrenze lag àer

für uns bestimmte Christbaum. Einige Stunden später — das mittelgroße

Rottännchen lag vor uns. Wie wir mit Wohlbehagen den

würzigen Duft einsogen und wie das frische, dunkle Grün unser Auge
erfreute. Mit fast festtäglichem Gemüt versorgte ich das Bäumli in einem

kühlen Raum, um es recht frisch zu erhalten.. Rudern Tags früh stieg

der Träger talwärts, mit dem Versprechen, vor Weihnachten nochmals

zu kommen. Doch es hat nicht sollen fein. Schon vor dem Christabend
brauste der Sturm um unser Felfennest, Graupeln und Tisnadeln vor
sich her jagend, jeden Aufstieg unmöglich machend, verwehrend. So
blieben wir allein. Der heilige Abend war gekommen. Zn einer
traulichen Ecke zwischen zwei Fenstern steht unser hübs ch verziertes Tännchen.

Meine Frau und ich stehen glänzenden Auges vor dem feierlich Schönen
und freuen uns wie Junge, zumal wir wissen, daß unten im Tale zn
gleicher Stunde unsere Rinder und mit ihnen Tausende und abermals

Tausende, jung und alt, sich freuen, gleich uns. Das fühlten wir, das

dringt in unsere Einsamkeit. Die Aerzenlichter flammen zitternd;
draußen heult der Sturm. Meine Frau aber singt ein uraltes Lied von
Christi Geburt. Zn jungen Jahren hat sie es von ihrer hochbetagten

Großmutter vernommen und gelernt:

Zmitte in der Nacht
Lönd d'Hirte off de Wacht,
Tuend 's Gloria jetzt singe

Mit himmlische Stimme,
Mit ere Engelschar,
Daß gebore Christ war.

Ach, daß sich Gott erbarm,
Wie ist die Mutter so arm,
Sie hat ja kein Pfännelein

Zu koche für 's Rindelein.
Ree Mehl und kee Salz,
Ree Mülch ond kee Schmalz.

Daß sich doch Gott erbarm,
So kalt ist's, statt warm,
Es chönnt jo verfriere.
's jung Lebe verliere,
Do? Thölti ond Wind,
Ös dnured das Chind.

Glänze kommt sie einher. Der Dortag mit all seiner Unbill hatte allem
Land rings herum ein blendendes Winterkleid gewoben. Neuschnee

lag. so weit das Auge Sicht hatte. Nun sahen wir in Gedanken in den

Dörfern und Städten die vielen, sonntäglich gestimmten Leute mit frohen
Gesichtern: wir sahen mit dem Glas nach 1t Uhr die vielen Rirchgänger
auf frisch verschneiten Pfaden heimwärts ziehen. Wir hatten Glockengeläute

aus der Tiefe gehört. Wir waren gewiß weit abseits von all
dem, und doch feierten wir mit. Wer vermag dem Geist der Weihnachtsfreude

zu entrinnen? Niemand.

Aufs neue erwachte der Wintersturm, von Stunde zu Stunde nahm
er zu anHestigkeit. DerAneroid-Barograph machte die tollstenSprünge.
Der Windmesser drehte sich wie rasend. Rütteln. Schütteln, Surren,
Pfeifen, Dröhnen, Rrachen im lauten Wirrwarr wurden Trumpf. Nun
hieß es auf die Zähne beißen, einen Sprung tun in den Schnee,
rückwärts durch Nebel und Schnsestaubfahuen zum Leiterchen, hinaus in
das Blitzableitergestell, um von der Windsahne und dem Schalenkreuz
den schweren Rauhreif abzuschlagen. Fürwahr, das war kein Spaß.
Und doch war es schön! Inmitten all dem Toben und Wüten des

allgewaltigen Sturmes stand ich, ein kleiner Mensch, allein, und hatte den

Genuß eines Naturaufruhrs, der wenigen Erdenbürgern zn sehen

gegönnt ist: eine Thristbaumfsier der Natur selbst in seltener, hehrer und
eigenartiger Pracht durste ich schauen. Alle Blitzableiter prangten im
Schmucks der Elmsfeuer. Alle Eisenteile waren mit den mehr wie
fingerlangen knisternden Flämmchen bedeckt. Alle Spitzen des zum Teil
noch schneefreien Geländers aus dem D ache und das Werkzeug in meiner
Hand, aber auch meine Augenbrauen und der Schnurrbart strahlten
von dem geheimnisvollen Lichte aus. Nach rasch getaner Arbeit schleuniger

Rückzug in dieWetterwarteî Der Rörper verlangte sein Recht; ihm
tat Wärme not. Der Wind wuchs vonWinute zuMinute. An ein Sch lasen

war nicht zu denken. Zn wilden Stößen kämpfte der Wind um unsere
Burg; er prallte ab. Sturm wurde durch Drkan abgelöst. 100 Stundenkilometer

registrierte der Anemograph. Recht so, dachte ich, möge diese

Iahrssausblasete fein säuberlich jeden Rest von Widerwärtigkeiten des

Jahres 1S21 wegfegen. Tine Stunde später: Maximum 129 Stundenkilometer

^ Zö Sekundenmeter. Höllenlärm, ein Murren, ein Rlagen,
ein Stöhnen, dann aber allmähliches Abflauen, vormittags noch

Geplänkel, mittags gutmütiges Aussehen. Am Silvesternachmittag hatten
wir sogar etwelche Aussicht. Doch bald darauf ging die Hoffnung wieder
verloren. Aufs neue begann das Poltern und Donnern. Doch was
kümmert uns dieser launische Sturm.

Neujahr -- ich überbringe meiner Fran Glückwünsche. Wir feiern
in dem warmen Stübli ein bescheidenes Fest. Doch wir sind nicht allein.
Der Telegraph ruft. Depesche aus Depesche folgt; immerfort tickt der

Apparat. Glückwünsche von allen Seiten! Weine Frau liest sie vom
Streifen; ich schreibe den Text. Neue Freude bei jedem neuen Gruß.
Diele, viele weilen unter uns. Wieder eine: Die besten Glückwünsche

zum da stößt ein Wirbelwind nahezu die Fensterscheiben ein, doch

wir merken es kaum; wir unterhalten uns mit Gästen, Freunden und
Gönnern, die gar nicht da sind. Wir drücken in Gedanken weit
entfernte Hände in Dorf und Stadt. Lind nun hinein ins neue Jahr!

Zu ihrer hellen Stimme gesellte sich das Prasseln und Ausschlagen
der losen, windgepeitschten Schneeslocken und Tiskörner, wimmernde
Melodien aus gehemmtem Winde und das Ächzen des Getäfers. Doch

was in aller Welt vermag die Weihnachtsfreuden glücklicher Menschen

zn trüben! Sie fühlen das Fromme im „Hosianna in der Höhe", und sie

erleben die stille Nacht, heilige Nacht.

Weihnachten! Ein herrlicher Morgen steigt heraus. Purpur
streuend verrät die Sonne ihr Auserstehen. Schon küßt sie die obersten,

ewig eis- und schneebedeckten Riesenhäupter der Alpen. Zn goldenem Das Ehepaar Hass an der Arbeit.
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"Beobachter ifaas am TDmdmeffer

©ie (Ermordung des (Ehepaares fsaas.
îl(s der Säntisroart ig aas umfteljeude Tteu»

jahrsbetrachtung niederfchrieb, dachte er jedem
falls nicht daran, daf er und feine tapfere £ebens=

gefährtin fchon nach roentgen TDochen einem
ruchlofen ©erbrechen jum Opfer fallen roürden.
flm Hbend des 25. Jebruar durcheilte die Stadt

die duftere Bunde oon dem auf
dem (Bipfei des Säntis an den
(Eheleuten fjaas begangenen
îtteuchelmord, als deffen Täter
der inTonriftenfereifen bekannte
Schuhmacher ©regor Breuj»
pointner, ein in igerisau und
St. ©allen anfäffig gemefener
Bayer, erkannt vourde. ©ie
Spur führte auf diefen arbeits»
fchenen Burfchen, toeil jfrau
ifaas am ©ormittage der gram
figen Tat nach TDafferauen tele»

phorriert hatte, dafs B. fich fchon
feit einigen Tagen in oerdächti»
ger TDeife bei ihnen aufhalte.
Euch andere Tndigien, foroie
das nächtliche Umherftreifen im
Äppenjellerlande, um fich der
energifch aufgenommenen ©er»
folgung ju entziehen, liefen ken
nen ffroeifel, dafs er der Tttörder
fei. ©r entjog fiel) nach einer
TDoche oergeblicher©erfuche, 311

entrinnen, der Strafe durch die
irdifche ffierechtigkeit, indem er
fich in einer Berghütte entleibte.

"Damit mar die unmenfchliche
Tat gefühnt. Hus der Beroeis»
aufnähme an Ort und Stelle er»
gab fich, dafs Breujpomtner den
Säntisroart fjaas auf dem ©ipfel oon hinten erfchoffen und darnach auch feine ffrau im Be»

obachterftübchen durd) einen Schuf meuchlings niedergeftreckt hatte. — ©ie Opfer rourden
unter grofen Scfroierigkeiten oon beherzten Tftännern ju Tal geführt und am 1. Tftär^ in
Tlppenjell unter allgemeiner Teilnahme oon nah und fern beigefeft.

TDidderalpftöcke und Bundftein
Harf? einem (Semälbc non 2löoIf IPibmer, St. (SaIIen=lTUinct?m

Heinrich Zoiilkofer, St,Gallen
Magazine zum „Scheggen" :: Ecke Markt- und Speisergasse

Postcheck-Konto 1107 IX :: Telephon-Mummer 908

Kinder-Spielwaren
SCIndermöbel, Kinderwagen,
Leiterwagen, Schlitten usw.

Reelle Bedienung! :: :: Feste massige Preise!

FESTGESCHENKE

f
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Beobachter Haas am Winämesser

Die Ermoräung àes Ehepaares Haas.
Als äer Säntiswart Haas umstehenàe Neu-

jahrsbetrachtung nieäerschrieb, àachte erseâen-
falls nicht äaran, äah er nnà s eine tapfere
Lebensgefährtin fchon nach wenigen Wochen einem
rnch lofen Derbrechen znm Opfer fallen würäen.
Am Abencl cles 2Z. Februar àurcheilte àie Staät

àie äüstere Äunäe von àem anf
clem Gipfel àes Säntis an àen
Thelentsn Haas begangenen
Meuchelmorä, als àesfen Täter
äer inTouristenkreisen bekannte
Schuhmacher Gregor Tlreuz-
pointner, sin in Herisan nnà
St. Gallen ansässig gewesener
Bager, erkannt wnräe. Die
Spur führte anf àissen arbeits-
schenen Burschen, weil Fran
Haas am Vormittage äer grausigen

Tat nach Wafseranen
telephoniert hatte, clasz Ti, sich fchon
seit einigen Tagen in veräächti-
ger Weise bei ihnen aushalte.
Auch anäsre Znäizien, sowie
àas nächtliche Umherstreifen im
Appenzellerlanâe, um sich àer
energisch aufgenommenen
Verfolgung zu entziehen, liehen
keinen Zweifel, clasz er äer Mörcler
sei. Er entzog sich nach einer
Woche verzsblicherVersnche, zu
entrinnen, äer Strafe äurch äie
iräische Gerechtigkeit, inäem er
sich in einer Berghütte entleibte.

Damit war äie unmenschliche
Tat gesühnt. Aus äer
Beweisaufnahme an Ort unä Stelle
ergab sich, äah Äreuzpointner äen
Säntiswart Haas auf äem Gipfel von hinten erschossen nnä äarnach auch seine Frau im Be-
obachterstübchen äurch einen Schuh meuchlings nieäergestreckt hatte. — Die Opfer wuräen
unter grohen Schwierigkeiten von beherzten Männern zu Tal geführt unä am U März in
Appenzell unter allgemeiner Teilnahme von nah nnä fern beigesetzt.

Wiääeralpstöcke nnä Hnnästein

ttemnck Zotiiksiss, 5t.(ZsIlen
dlsMMK zum „ZckeZsesH" « unci

postckeck^orito 1107 lX - lelepkon Kummer 903

t(inc!ef-3pîelviiSfeki
Kinciermöbel, Kincierwssen,
^.eiterwssen, Zcklitten usv,.

Keeile SecêienunZ! :: :: kssie màige preise!

î «

s
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HERMANN WARTMANN
Gartenbaugeschaft und Baumschulen

Telephon Nr. 655 00000000000000 Gorientechn i schc s Bureau =00000000=0000 p0stcheck IX 844

Wohnung, Bureau und Baumschulen in Hofstetten, St. Gallen C, Teufenerstraße No. 158
Tramhaltestelle Nest der Linie No. 5 vorn Hauptbalmhofaus, Fahrzeit 7 Minuten

Eigene, sehr ausgedehnte Baumschulen und Gewächshaus-Anlagen
für Anzucht sämtlicher Pflanzen, für Gartenausstattung und Blumenschmuck

• mm

Fliegeraufnahme meiner Gärtnerei

Anlage und Unterhalt von Gärten aller Art
Alpengärten und Felspartien

als Spezialität, in natürlicher Anordnung, von einfachster bis reichster Ausstattung
Pläne und Kostenberechnungen stehen auf Wunsch gerne zur Verfügung

AUSZEICHNUNGEN:
Große goldene Medaille Ehrenpreis Mitglied des Preisgerichts

des Schweiz.Handelsgärtner-Verbandes für Pläne und Photographien aus- an der Internationalen Gartenbau-
mit besonderer Beglückwünschung sei- geführter Gartenanlagen an der Inter- Ausstellung in Florenz 1911
tens des Preisgerichts an der Landwirt- nationalen Gartenbau-Ausstellung und der Gartenbau-Ausstellung
schaftl. Ausstellung in St. Gallen 1907 in Genf 1909 in Stuttgart 1913

Übernahme von Erdarbeiten, Terrassierungen, Spielplänen, Straßen, Wege- und Weiher-Anlagen mit
"weitgehendster Garantie

Langjährige Spezialität : Alpenpflanzen und Alpensträucher in reichster Auswahl
2000 verschied. Arten, zum größten Teil in Töpfen kultiviert, daher gute Bewurzelung u. leicht verfandfähig überallhin

Schweiz. Landesausstellung Bern 1914:
als Aussteller für Alpenpflanzen und

Alpensträucher wurden mir

zwei Gartenbau-Preise 1. Klasse
zuerkannt

hlLlîhtXhlhI VVXKIHiXHIfl
Oartenbauge^chaft nncl ösuin^äuien

Telephon blr. 6zz °->->°°°c>°>-->°o-><> ölllfSälll °--->°°->°->->°°°°° po^tchecb IX 844

XVohnung, öureau nnâ 6anm5ehulen m ^loî^ieiîSIIi 8î. Oâllen ^enfenerVrabs H1c>. iz8
1rnmlinlte5tel>e tts5t 6er Inline t^lo. 5 vom ttnuptkàlmtiok ÎIU5, ücilirieit 7 täinnten

Eigene, 5.ài- ausgedehnte Zanin^ànlen lind (vexvâeh^han^-^nìagen
für ^N2uchf 5ârntlicher pflanzen, fiir (Üartenau5!tattung uncl 6!urnen5chmucl<

-

fliegerauknalrme meiner (Gärtnerei

ânlage uncj ì^nterîiaît von (^âi-ten âilei- ^i°t
^dpengarten und hehpartien

al^ LpeTiâlitât^, in natürlicher Xnorclnungi von einfach5ter HU reichster Xu^^tattung
Pläne uncl Kostenberechnungen stehen auk Wunsch gerne Tur Verfügung

-!< tt 8 2 L I tt tl tt tl (i ^ tl:
Orolle golciene tüeclnills ütirsnpreü Ivtitglieci cje5 preiîgericiiN

Nbernahnne von klrclarheiten^ l'errazVerungen? Spielplätzen^ Ztralien^ V/ege- unct ^Veiher-Xnlagen rnit
vveitpehenclxter (Garantie

hangjâht'lge Zpedaìitât: /X!s)elipl!an2en und ^Ipen5ti-äuehei- in reioìàr ^u^ahl
2000 ver^ehiscl. Xrten, 2uin grollten 'feil in 'köpfen I<ultivisrtz clshsr gute IZsxvur^sIung u. Isicüt vertancifäliig ühsrsllhin

?v?ei Onrtent>au-?rsi5e l. lüs^^e


	Vom alten und neuen Jahr

